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European Beer Star
2020
Weyermann gewinnt die Bronze-Medaille

Anzeige

BRK Elferrat muss
Aktionen verschieben

Hilfreiche
Finanzspritze
Die Sparkasse Bamberg spendet für Projekte zur
Unterstützung in der Corona-Krise

� BAMBERG. Rogg’t den Euro-
pean Beer Star 2020! Bei einem
der weltweit renommiertesten
Bierwettbewerbe gewinnt das
Bier mit der Nummer sechs –
das Weyermann Bamberg
Rogg’t. In der Kategorie Beer
with alternative Cereals wird
das Bier mit Bronze ausgezeich-
net.

Das kastanienbraune Rog-
genbier schafft ein herrliches
Geschmackserlebnis mit Nuss-
aromen und Nuancen von russi-
schem Brot. Ein cremiges, nahe-
zu sahniges Mundgefühl ver-
leiht dem Bier seine Einzigartig-
keit. „Dies schafft nur der Rog-
gen. Im Zusammenspiel mit
ausgesuchten Spezialmalzen
entsteht so eine einmalige Har-
monie im Geschmack. Eine
wahre Spezialität“, schwärmt
Braumeister Constantin Förtner
nach Bekanntgabe der Ergeb-
nisse. Seit 2004 wird der Euro-
pean Beer Star vom Verband der
Privaten Brauereien veranstal-
tet. Er hat sich längst zu einem
der bedeutendsten Bierwettbe-
werbe weltweit entwickelt.

Nach 2014 ist dies der zweite Er-
folg der Weyermann Braumanu-
faktur bei dem Wettbewerb.

Mit 2.036 Bieren aus 42 Län-
dern aller Kontinente verzeich-
net der European Beer Star im
herausfordernden Corona-Jahr
eine weltweit einmalig hohe
Teilnehmerzahl. Eine 66-köpfi-
ge Jury aus Braumeistern, Bier-

sommeliers und ausgewiese-
nen Bierkennern kam aus ganz
Europa zusammen. In einer
zweitägigen Blindverkostung
Anfang Oktober wählten die Ex-
perten die besten Biere in je-
weils einer der 70 Kategorien.
Pro Kategorie gibt es jeweils nur
einmal Gold, Silber und Bronze.
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� BAMBERG. An der Presse-
konferenz am 1. Oktober hatte
der BRK-Elferrat noch bekannt
gegeben, dass nach der Absage
vom „11.11.“ am 13. November
im Foyer des ETA-Hoffmann
Theaters und vom BRK-Rosen-
montagsball am 15. Februar
2021, ab 11.11. um 11.11 Uhr wö-
chentliche Aktionen des Roten
Kreuzes starten würde, um Gel-
der für das BRK in Bamberg zu
generieren.

Bedingt durch die Corona-
Entwicklung in den letzten Wo-
chen müssen die Versteige-
rungs-Aktionen mit prominen-
ten Politikern, Sportlern, Künst-
lern und Persönlichkeiten ver-
schoben werden. „Die
derzeitige COVID-19 Situation
mit der großen Zahl an Neuin-

fektionen lässt dies absolut
nicht zu. Sobald es wieder mög-
lich ist, werden wir unsere ein-
zelnen Aktionen bekanntgeben
und auch starten“, so Pius
Schiele, Elferratspräsident und
2. stellvertr. BRK-Vorsitzender.

Dringende Hilfe benötigt –
Aufruf zur Spende

Durch die Ausfälle der meisten
Veranstaltungen, der Ausbil-
dungskurse und vielen anderen
Aktivitäten in diesem Jahr feh-
len dem Roten Kreuz im Kreis-
verband Bamberg Einnahmen
in Höhe von mittlerweile weit
über 150.000 Euro. Aus diesem
Grund richten Pius Schiele und
der BRK-Kreisgeschäftsführer
Klaus Otto die Bitte an alle, das

Rote Kreuz nicht im Regen ste-
hen zu lassen: „Unterstützen
Sie das BRK durch eine wohl-
wollende Spende, denn jeder
Euro zählt!“

An der geplanten Tombola für
den nicht stattfindenden Rosen-
montagsball am Faschings-
samstag, 13. Februar 2021, in
der Fußgängerzone vor dem
Kaufhaus Karstadt, will der BRK
nach wie vor festhalten.

Informationen stehen unter
der Seite www.brk-rosenmon-
tagsball.de.
Auf das folgende Konto kann ge-
spendet werden:
Bayerisches Rotes Kreuz, Bam-
berg, Verwendungszweck:
„Spende BRK-Elferrat“
IBAN-Nr. DE98 7705 0000 0000
0193 56. red

� BAMBERG. Eigentlich hätten
am 9. November die 27. Bamber-
ger Wirtschaftstage stattfinden
sollen. Eigentlich – denn die Co-
rona-Krise macht dieser Kun-
denveranstaltung der Sparkas-
se Bamberg einen Strich durch
die Rechnung.

An eine voll besetzte Konzert-
halle ist in der Corona-Pande-
mie nicht zu denken. An einem
schönen Brauch der Wirt-
schaftstage hält die Sparkasse
aber auch in diesem Jahr fest:

Aus ihrer „Stiftung der Bamber-
ger Wirtschaftstage“ werden
10.000 Euro an soziale Projekte
in der Region Bamberg ausge-
schüttet.

Jeweils 1500 Euro erhalten
die Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. /
Regionalverband Oberfranken
und der Malteser Hilfsdienst
e.V. Bamberg für Projekte zur
Unterstützung in der Corona-
Krise. Beispielsweise für das
Engagement der Johanniter im
Bevölkerungsschutz oder für

den Patenruf der Malteser, ein
Dienst, bei dem Ehrenamtliche
regelmäßig mit einsamen Men-
schen, insbesondere Senioren
telefonieren und so Freude und
Abwechslung in den Alltag
bringen.

7.000 Euro gehen an die Staat-
lichen Schulämter im Landkreis
und in der Stadt Bamberg. Die
Mittel kommen Schülerinnen
und Schüler zugute, bei denen
sich coronabedingt Bildungs-
nachteile ergeben haben. red

Das Weyermann Braumanufaktur Team ist begeistert vom Pokal.
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